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Erhaltung der starken Silber-
weide, mehrstämmig, steht auf 
nordwestlicher Grabenseife, 
starke Krone, vital, nirgends
Totholz, nicht überaltet, 
Baumschutzmaßnahmen;
Wurzelbereich zieht sich sicher
nach allen Seiten auch auf die 
zur Aufweitung geplante Ortsseite
des Grabens

Bepflanzung des freien Randbereichs des
Sandfangs und des Grabens mit 25 Stauden aus
dem feuchten Spektrum, Geum rivale, Lythrum
salicaria, Iris pseudacorus, Lysimachia punctata,
Polygonum bistorta, Superba´ und Polygonum
amplexicaule, Rodgersia tabularis, einzelne
Gräser wie Carex pendula, Molinia altissima oder
,Karl Förster´

Erhaltung der Traubenkirsche an 
der Kreuzwegstation, Pflanzung
einer zweiten Traubenkirsche 
gegenüber

Bepflanzung des freien Randbereichs des
Beckens mit 20 Stauden aus dem feuchten
Spektrum, Geum rivale, Lythrum salicaria, 
Iris pseudacorus, Lysimachia punctata, 
Polygonum bistorta, Superba´ und P. 
amplexicaule, Rodgersia tabularis (1 St.),
einzelne Gräser wie Carex pendula, 
Molinia altissima oder ,Karl Förster´, im
stehenden Wasser 1 Nuphar lutea

Wechselnde
Böschungsneigungen
ausbilden

Erhaltung der Sommerlinde und
der Trauerweide

Beide sich entwickelnden
Großbäume sind wichtig für die 
Raumgliederung im öffentlichen 
Raum, weil in den umliegenden
Privatgarten kaum Großbäume
gedultet werden, bei Baumaß-
nahme Wurzelraum schonen so 
gut wie möglich, bei Linde die
Zahl der Äste vorher durch 
Schnittmaßnahme reduzieren, 
Weidenaustrieb durchpflegen
und reduzieren

Von Anliegern gemähte
Rasenfläche gehölzfrei lassen,
private Pflege fortführen

Bepflanzung der Grabensohle mit
vereinzelt mit 20 Stauden aus dem
feuchten Spektrum, Geum rivale,
Lythrum salicaria, Iris pseudacorus,
Lysimachia punctata, Polygonum 
bistorta, Superba´ und Polygonum
amplexicaule, einzelne Gräser wie 
Carex pendula, Molinia altissima
oder ,Karl Förster´

Begrünung zur Abschirmung der
Koniferen, je ein Weißdorn, ein
Zierapfel und ein Schw. Holunder

Bepflanzung der Grabensohle mit
vereinzelt mit 25 Stauden aus dem
feuchten Spektrum, Geum rivale,
Lythrum salicaria, Iris pseudacorus,
Lysimachia punctata, Polygonum 
bistorta, Superba´ und Polygonum
amplexicaule, einzelne Gräser wie 
Carex pendula, Molinia altissima
oder ,Karl Förster´

Rodung des Gehölzbestandes aus einer
blauen Stechfichte und einer Serbischen
Fichte, im Unterwuchs Schwarzer Holunder, 
westlich ein strauchförmiger Cotoneaster

Ersatzpflanzungen vornehmen
mit Schw. Holunder, Flieder,
Weigelie, Baumhasel, um 
fensterlose oder abgenutzte
Fassadenflächen zu verdecken

Kabelschutzrohr

Mit Granitpflaster gestaltete Haus- und Hofeinfahrt, begleitet von
geschnittenen Buchskugeln und Kugelrobinie als Formgehölz auf
öffentlichem Grund

Pflanzung und Pflasterbelag werden durch Baumaßnahme zerstört
Baumschutz für Kugelrobinie
Versuch zur Rettung der Buchskugeln durch Zwischeneinschlag in
humosem Boden mit guten Gießintervallen in stattiger Lage

Spätere Wiederanlage

Silberweide
Sommerlinde

Trauerweide

Zwetschgen roden
Traubenkirsche pflanzen

Traubenkirsche

Esche
Gehölze fällen
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